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Jeitungsgesetze.

nn.nn Zr Abonnenten nicht ausdrücklich das

Intheil. bestellen, so wirr angenommen, daß fle

Fortseßung ihres Avonnemems irun,rn.
Abonnement kann nicht eher rechts!räf- -

'bikstellterren.bis alle, Rückstände bezahlt sind.

.Wer drei Nummern emerJeuung annm
als Abonnent betrachtet und yat sur rre

,ng zu leisten.
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Lieder eines Lnmpen

i.
Als icb ein Nriuer Knabe war,

LZr ich ein Heiner Lumv;

Cigarren raucht ich eimlicb schon,

TranZ auch schon Bier aus Pump.

Zur Hose bing das Hemd ierau,
Die Stiefel lief ich krumm,

Uni statt zur Säule binzu.h'n,
Strich ich im Wal? herum.

Wie bab' icb's dock seit jener Zeit

So berrlich weit gkbrgcbi l

Xie Zeit bat aus dem kleinen Lump

'nen großen Lump gemacht.

Der Msnd und all' die Sterne,
Die scheinen in der Nackt,

Hinicrerum die Sonne

Bei Tag am Himmel lacht.

Mit Sonne, Mond und Sternen
Vin ich schon lang vertraut .'

Sie scheinen durch die Acrmel

Mir auf die bloße Haut.

Und was ich langst vermuthet,

Las wird am Ende wabr:

Ich krieg' am Ellenbogen

Noch Sommersprossen gar.

3.

Ich hatt' einmal zebn Gulren !

La dacht' ich bin und ler.
Was mit den schönen Gulke

Nun wohl zu machen wär'.

Ich dckt' an meine Sckulren,
Ich dacht' an's Liebchen mein,

Ich dacht' auch an'S.Sturircn,
Das siel zulegt mir ein.

Zum Lesen und Studiren,
Da muß man Bücher han,
Und jeder Manichäer '

Ist auch ein Grobian.

Und obendrein das Liebchen,

Das Liebchen fromm unv gut,

Das quälte mich schon lange
Um einen neuen Hut.

Was sollt' ich Aermster machen ?

Ich wußt nicht aus noch ein.

Im Wirthshaus an ler Brücken,

Da schenkt man guten Wein.

Im Wirthshaus an der Brücken,

Saß ich den ganzen Tag,
Ick saß wohl bis zum Abend ,

Und sann dem Dinge nach.

Im Wirthshaus an der Brücken,

La wird der Dümmste klug;

Des Nachts um halber Zirolfe,

Da war ich klug genug. -

Des NacdtS um balber Zwölfe

Hob ich mich von der Bank

Und zahlte meine Zeche --

Mit Zehen Gulden blank.

" ,

i ''.-
? .: .

Ich zahlte meine Zeche, .
- ;,

Da war mein Beutel leer.

. Ich hatt' einmal zehn Culken,
Die hab' ich jet)t nicht mehr. ,

1
''j'--,'.''!-

.

- '

Im Carneval da hab' ich mich .

Siecht wohlfeil amüsirt, ..
Denn von Natur war ich ja schon

Vortrefflich costümirt. ,.
V:

Bei Maskeraden konnt' ich so

Passiren frank und frei;
Man meinte am Entree,läß ich

ElaraktermaS?e sei. -

Recht unverschämt wer ich azu
' '

Noch gegen Jedermann, ,.. 'i

Und hat.' aus manchem fremden Mas
Manch tiefen Zug gethan.

Darüber freuten sich die Leut'
Und haben rrcht gelacht,

Daß ich den ächten Lumpen so

Natürlich nachgemacht. ' ;

Nur einem groben Kupferschmidt,

Dem macht' ti kein Pläsir.

Daß ick auS seinem Glase trank,

Er ivars mich vor die Thür.

5. , ;

Pon einer alte Tante. - i

Ward ick reckt schon bkda bt : ' '

Sie bat rubunrert Wulfen ,

Beim Sterben mir vermacht. '

Die gute'altk Tante ! !- - .

Ü'ivahr ! Ich wünschte sehr, ,' -

Ich hätt' noch medr der Tanten
Und hätt' . sie bald nicht mehr.

6.

Ich bin einmzl hlnaussvazirt,

Hinaus wvbl vor die Stadt,
Da kam e$, ?aß ein Mädchen mir
Mein Herz grftoblen hat.

Ihr Aug' war blau, ihr Mund war roth,
Blondlockig war ibr Haar.
Mir that's in tiefster Seele weh,

Daß solch ein Lump ich war.

1.

Seit ich das liebe Mädchen sah

War ich wie umgewandt,

Es bätte mich mein bester Freund '
' "

Wahrhaftig nicht gekannt.

- Ick trug, fürwahr ! Glaceeiandschuh', '

Manzstieftl, cliapeau claque; - - --

Die Weste war vom feinsten Schnitt ' '

Und magnisique der Frack -

Vom Fuße war ich bis zum Kopf '

Ein Stutzer cornrne il saut;
Ich war, was mancher And're ist,

Ein Lum? inkognito.

8.

Was tbat ich ihr zu Liebe nicht ?!

Zum ersten Mal im Leben

Hab' ich mich neulich ihr zu Lieb'

Auf einen Ball begeben.

Sie sah wie eine Blume aus '

In ihrer Crinolinen,

Ich bin als schwarzer Käfer mir

In meinen Frack erschienen.

Für einen Käfer welche Lust!
An eincr Blume baumeln;
Für mich welch' Glück ! an ihrer Bruft

3 Tanz' dahin zu taumeln. '

Doch ach.' mein schönes Käferglück

Das war von kurzer Dauer;
Ein kläglich schnödes Mißgeschick

. Lag heimlich auf der Lauer. -

Denn, weiß der Teufel, wic'S geschah,

' Es .ar so glatt im Saale .

Ich rutschte und so lag ich da
NumbumZ ! mit einem Male.

An ihrem seidenen Gewand
Dacht' ich mich noch zn halten
Ritsch ratsch ! da tzirlt ich in der Hand .

' Ein halbes Dutzend Falten. '

'.'.' .:'?.? '

- Sie floh entsetzt. 'Ich armer Tropf,'
" Ich meint' ich müßt versinken,' i r:

' Ich irat)te mir beschämt den Kopf
Und that' bei Seite hinke. -- ; :

nr i,
! '.:k. iiir.y.i

J ...:
Den gaizen noblen Plunder i V ;

'
Den' soll der Teufel holen r;'a j'

' Ein Lieutenant von der Garde hat '

1 1
''Mein Licbchen'mir' gestohlen."

Du neuer Hut, du nemr Ftäck, ' '

Ihr müßt in'S Pfandhaus wandern;
"Ich selber sitz'-i- Wirthshaus nun'

'
-- ' '

. f.". ' -
T50N klNk az zum andern. ' '

. ; ; i . i :

Ich sitz' und 'trinke auS Verdiuß' ''. ' ' '
' :'

Und Aerger manchen Humpen. '

Die Lieb', die mich'-soii- gemacht, ' ' -

Die macht mich nun zum Lumpen. ' -

' ' ' (Münch. Flieg: Bl.)

Der Rebtllcn-Dvncmt- r.
r

'
(Eine Geschichte u der Rcvolutit'uSjcit )
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Die Ueberrasckung und Gefangen!
nähme.
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Hundert und ktlichen Reitem. ,n der Unisor.n bnt -

tischer Dragöner. die Straße auf dem rechten Mer
.
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IIU in ',,,'L
Walter Steel'ö Wohnbau,e. Hugh Langsrord l,- Z

. ... . - e-- i

sttZilgle ir ein ciiiiiur ira uimi
r;,st, 1, s,fn,i f.l.1aene

zens und Mischen' Geistes'wegen zu seinem je.

tziaen Kommando ernannt war' um rer umwobnen- -

den Nachbarschaft einen gehörigen Gehorsam zu

Seiner Majestät Geseien beizubringen.

Oft schon hatte er seine Gewalt auf die

Art fühlbar gemacht; die Häuser an
erkannt,? Reruk'likankr u iedcrael?rannt und die

Eianer ohne Gnade bänaen lasscn. dloö weil sie itre !

freisinnigen 'Gefühle kundgegeben ' hatten.
' Sein

Name war der Schrecken aller patriotischen Ein- -

wobuer am Santee geworden; um so mehr als !

Gen. Franz' Marion, der einz'ge Nebellen-Häupt-- '!

ling, der noch den brittischen Truppen Wirerftand!

leistete, schon seit einiger Zeit ' in Nord-Sarolin- al

abwesend war, und LangSford die unbestrittene Herr- - j

fchzfr über jene Gegend überlassen hajte. "

Walter Stee!, nach dessen Hause Lang ?ford mit

seiner Reiterschaar jett auf dem W:g war, war ein

wohlbckannjer fester Spublikatt.-r- , 'r sich 'offettM'
die Revolution' und entschieden gegen König Georg

ausgedrückt hatte.. Viele ve.'wun.dirten sich daß er

so lange der öjache Langwrd's entgangn war ';

aber ein mächtiger Zauber fchüte die W.'hnung dcö

alten Patrioten und hakte bi:Zer sein HauS unv er-fe-

erhalten. ! " "

Mar? Steel hatte die Bewunderung des Eapt.

Lagsford erregrder 'gar bald in heftiger Liebe zu

ihr entbrannte, und, wie es bei 'solchen Verbaltiiissen

zst. sich ihr im bellen Lichte ' zeigte.' Er behandelte

dabcr ihren' Vater und dessen Familse mit
.

aller
" ' '

Nachsicht, die in seiner Macht stand.' "

Mars verabscheute .den blutdürstigen Capitain

vom Grunde ihres Herzens; da sie aber wußte, daß

das Leben ihres' Vaters von ihrer Handlungsweise

abhing, so schmeichelte sie Lang'sford' in dem Glaü-be- n.

er sei der Abgott jhveö vHerzViis;' doch sollte er

bald enttäuscht werden. , .

' Geschäfte hatten ihn nach Sharleston gerufen; er

war zwei W,oen lang abwesend gewesen,' und

kehrte jetzt mit wonnig:' Erwartungen nach StcclS

Hause j,urülZ, kntschlesscn. sich ohne Zögern mlt dem

Märchen seiner Liehe zu verbinden.

Noch etwa drei Meilen vom Hause rlttlernt. hielt

er den schnellen Lauf snneS Rosses an und ritk'nack-lenken- d

langsam weiter. Da .sprang ein Mann

auS den Büscken und rief: .Deine Mühe ist ver-gcbt- ttS

; besser Du kehrst sogleich ieker nach.Chaz-- '

leStsn ..... .
-zurück!" : - -.

.
-

Wer bist Du ?" rief Lanzsford,, vergeblich sich

bemühend, des Fremde GektcU in der.Duntelit
j zu erkennen

innrer da weiß.weshalb Capt. Lanaöford das

HauS des Farmers, k:leet aufzucvl :- - erwiderte der

remdk! ..aber, ich iage.Dir. Mary heirathet .einen

anderen, begünstigten Liebhaber, der, sich eben föi
bei ihr benndet :. .

... Lann soll ihm seine, Frechheit da Leben, kosten!"

rief rerCapitän ungestüm, und von seiner Mann-scha- rt

gefolgt, sprengte er im allopp vorwärts ...

; Jch fürchte, nur,.Dir. wird'S selbst s? gehen,"

höhnte ihm .
derremde-nac- h und. Verschwand'lavnclVrjäbltkN.'De'

, F!i
in den Büschen. . $

In .einer, halben Stunde hatte LngSford.SteelS

Ha fl'beicht.z In, kurzer Entfernung xon.demscl--
ben ließ er seine. Mannschaft absißen, stellte, eine

Bedachung-- zu
.
dkn Pferde, schritt mit den

"
Uebrigca

m 7 K. T J r-

zu Fuß weiter .niti ,1irß d q s. Ha u umzkMltz

NaGem erj seineDxagoner. .so aufgestellt, hatte,

daß Niemand aus dem Haufe kgnnt.c. näherte, er sich

selber dem Parlor-Fenste- r, au) dem ein Licht schien

und.' llickle lauernd in'ö Zimmer.; Nur ,ein-paö- r

01$ von rhul jafl Mary, .und, unverbleit sich mit kl-n- em

'
jungen Mann, der.Ma.LZ Zahtt-öl- t sein

mochte, in die blaue Uniform der Nebely-Arnle- e

gekleidet. Das rsie Korkwelcheer pernahm.

war fein eigener Name. Er lauschte athemloö
weiter. , :' l-h-

üi iU.
?. . Ich wär gezwungen,"' borte er"Nary'säge'num
m eines Ba kcrs Leben zu ' erl)alten'und '

das HauS.
vor, Plünderung zu brahren, 'Langöford mit'eintt
Zuvorkommenheit zu. behandeln, vor der' niir unter.

andern Umständen geschaudert haben wurdet Wen,
' , . ? j ..l1''--!

Du wußtest, wie Net ich ldn vcradchcue.:, wenn,Du
fühlen könntest, wie sehr mir. seine Antrage uwiler.

waren, wurdest Tu gleich ehen, daß mich .nur. lic
Klughei t leitete. Nein Hrmv",7nnr'.Dich allein.

hahe ich ze geliebt, und ich wollte, eher sterben, .als
das
.

1!3md
. jene 3 dlutdurstlgcn

: -
rrttt!chen euielö

IM.VM tu'UIUI . z .

Und
-

Lanassord' stzud' am Fenster und l'i.'lte........das

Alles mit an. . O, wie sich seine Stirne rimzeltc- ,-
. ' '2t '1. i.-.f.-

.. it 'i.r., til.'i'j L. ":.?.jvic er flcivereuu.i.' wy? uu unuj wunr,. kic, jcinc

Zatitc in die Unterlippe
"

blNktt, blö das
Z

warmzBlut.. . - v - v
über lem Kinn träufelte und, Troplen nach Tropsen

... . .... ..... '
,eme klopfende Lru t,ncl,, Icke ,e,ncr MuS- -

'" Sterte wie Esoenl aub; deck regte tt sinicht
eiter nnd horchte au, Jit ortMi jungen

MameS.

Ich glaube' Dir, Mar?, und habe noch nie die

wahre Ursache Deines ÄctragcnS bezwciselt; abe

ich hoffe, eZ wird keine Täuschung mehr nöthig sein.

Mario ist wieder zum Santee zurückgekchi'd. .Vor
paar Tagen eh:clt ick, einen Brief, ponihm.

worin er mir mclrct.-LangSf- er werd? in. etlichen

Tagen kommen, um seine .Braut abzuholen..- - Ick
warf daö abjcbeuliche Schreiben in'S Feuer .und

wünschte, er möchte eher seinen Halsirechey...:
' Länger konnte LongSford es nickt aushaken.. Mit
einem wüthenden FrMreich zertrümmerte er das
Fenster uP rief, mit.Donnerstimme: tut. ,:;.-.?-

. i

'Hier, ist er, seine Braut zu holen' und den" Ver- -

rätw zu hängen, der mir ihre Liebe stehlen wollte'!

..Errief seine Leute und sprang in'S Zimwer.
Mary Steel stieß einen durchdringenren Schrel'auS
und sank'obnmächtiz zu Boren, währeüd Ihr Ge-lielt- er,

durch ..die unerwartete Unterbrechung übet-rsc- kt,

zur Sei'e des Zimmers eilte, seinen Stücken

gegen die Wand stemmte uns den Degen zsg.- - ' i.
Aba, bist Du in die Falle gegangen.-"dl- Du

selbst gestellt hast?" sprach böbnend der Bchte' und

rief dann seinen Leuten ' zu; Ergreift den ökebellen

und bewacht ihn gut ! ' - ' A'

Ti? Dragoncr drangen vor und der Patriot, die

Nutzlosigkeit des Widerstandes gegen 'solche Ueher- -

mackt eimebend,
i

bog seine"
.

Dkgenttingt
i

über' seinem
t '

Knie, zerbrach sie und ließ" sich rübig fortfübren.

Langsford' war jchr mit Mary im' Zimmer allein;
er beugte sich ü?er ihre noch. immer leblose Gestalt

un? wollte' sie eben 'mit seinen Armen umfangen,

nm sie zu erbeben,' alS Waltet Steel' in'' Zimmer

trat mit der linken Hand Langford'ö rauh fortstieß

und mit der rechten seine Tochter au'hvb.
fl solchen Ümflän'dkn ist 'ein es 'VakerZ Abwar-tun- g

die beste für feine Tochter," sagte er ernst, da

er 'einen Stürm sich auf' leZ '. CapilänS 'Stirne zn- -

jammenziehnfah.' ' " '..,'...'.-.- .
:

Doch darf man mich nicht' ungestraft beleidigen,
"Herr Steei drehte LangSford.' . .

"

' Ich ' bin Herr in mekii evt
'
Haus,' Capt. Langs

ford," erwikerte.der alte'znn ruhlg, ob.'chon' inner
lich em?srtob' dkZ 'S.'1:äte!l ' Drohung Haben

Sie edvaSzu meiner Toch'er zu qgen, so müssen

Sie warterr, bis sie wieder zu sich gekommen ist."

lck babe rdr viel ,an un? aere Euck z.vet!.. . v, .. . . .

Stunden, um .sie auf unsere Verbind ung vorznb e

..." ...i.'st.ä.j.'. J '
reiten II jagte Yangororc. .!:.. . ,

!

c ... r. nim rjst,t ..T.... . ffrv. vrri'iuui.1 im. n.i:Mi" a , .

gkgncte Steel, indem er-se-
i Kitt.' auS d ?m Zimmer1

trug. ..;. .'

"t ao i 1 c .r t

'rtir, n i i t 5 j ff
.. .

a.i- -

Der Rebe ll en.-K- 'r am er.!.

Uuaefädr eine Stunde.nach. den im erste Kapi-Ma- n

1,'..

9""

;;
Ctf

'.

. 4 : ;j il'.;-- ' crn JRttfj

in dep Straße vor tent auiV eine. Figur i--

sich zukommen unö' sah beim hellen Mondschein, daß''''
der niönimlinzzwe'i.Äe trug,' iie än v
einün ZoThe ' übtt'fewe'tzchuhkrn' hingen, weshalb
wfi' A AiS'-- i VJ.'.l ii.'J..V.1.f V ' tl"t .?,K'5:!?1iS

rief der Soldat dennoch'dasWerda t
, iNix als 'n Pedller lautete die Antwyrd ln'
"Ltr.iZJ i ::w. i. ' . Ayi-u.z'- t c '

ül

ni ciniim omuieiiün. .. - -
' fr st. 1 (!' 1 " " "A Tf '?
Vorwärts' und ' gib ..das ' Paßwort ! fuhr ;' dle ' " "

Schilkwache'fort.' ' ;
Vorwärts will ich kommen' wenn Du sagst

aber geben thu' ich ftix.. 'Damit ging der StximiivT

aus" die Schilrwache zu,wo' er den Korporal er."
Wache' snttaf,'den das Gesprach Meigefuhrt hattet ''ntl

.WaS'ha Da zü verkaufen'Zfragte' dieses
,'Du besser fragst" was ich net Hai' '.knkgegnkle".

751 : . :...; nu WAder gramer. . ' ,...
. !' tf y. t r- - t.cm :.f ..1 ..-- . ...'. '51 ws vmi t, .ii i vi i.z rrnssrn x ic,, .

rerZww der CtoVebriir." ''"S
i

Nix, '.vas Dü brauchen kannst, 'kxsept die Peint '
f'.-.-:t:- rt '.?. ta ' : i T

co- - unj.rr j' eine rnn yiurn gtfuwr
PemtkrtteZ herrör. irvi iua-lfr,f-'-

j

Ws'fdkrstDu däfü?? ' t;

Net viel. 1 Wenn Du mich in den Hof ju de "
Solrafen-läßstmags- t Du sie 'umfonst' habe? ' i'---

Abgemacht rief schnell ker 'Corpora!, 'der-zwa- r

stirngen Befehl
'
hatteNkemand hlnäuözulassen,dem 1 'y

aber nicht verboten- - 'irortcn' ivar,! Jemand nJaf'i", 11

jatv.
! 'Er nahm den Rum junt des Krämer ging

'rii f"nö-ti- ItstteuUtt Jogtelc-'aWÄatci-
'

'';""rt;.i ViV.iSl iffir"rt'?'' r?? n ffini.' Z 5i'ß tilt
fVVV fc

LaffSchnäppS ? e kin Zwelkr?
ffliXunV' Wirf '.?.irten '" forderte ein Dritter. '

: V,' k V ! l V"" r -- vw - -- w.

,'Jch will ein Sackmesser 'schrle Vierter.

!';HtJw' Hollei die ganze damn'd Ski rief ''"'
l Kram läui 'nnd' Lrge'rlich!' 'Denkt' J- - ich '

hatt vlerzigManleri üÄ Allen auf-einmal j :nt r1'
werten f ' ' ton er wM'Sktnäv F-

'
V........ -

v' ..Jchl rief Ter durstkge'Drägonkr. rwjiiy
.Well, ich hab keinen!" entgegnete'-derSa'nkt'- '"

1 '.Mr.i"..'i..i r fcl 0.alerrn nun iruciuigui oviicv1' w(v vu l

gewollt v.Min titvm. ..

Ich !" sprach ein Andkrer.

,,Well, ro sin sie 50 CeiUS das Pack.- -''

- Laßt sie .malkhen ,!'und reDragoner langte.
rana ... .,... ... . 'z..,,-- . ... .

."Will rsammt' sein.' wen ich' sie herbe.M.'.
ich Geld sehe:.2,, xc.rTiU
l'Tor c?nnt l.iMte ,',in,n iaI5en Tbaler und der

sinLÄNeinMgkN
Kie Solräten--tu'?krkanfenEine- r brauchte" dks- -' f

der Ändere jenes.-- ' AIS seine" sriegerischitt Kunden

fnedigt waren, wandte sich der Jankee zum Feuers
wo zwei der Krieger die Abendmahlzeit kochten, und

varadirte feine 'Köstlichkeiten. Diese armen Teufel

hatten aber . unglücklicher se kein Gel und 'ttti) 7.

Krämer rief ärgerlich; Well, wenn Ihr nichts fo : '!
fen wollt, könnt Ihr mir net Jemand verrathen,

eppes braucht?" l- -
-':A:.- -L;a,'.fl..:i

. ''Sihst Du den Minn, der an den Baum' dort -

gebunden ist?" sagte einer der Soldaten,' öuf'Ma-- S

rv'ö Geliebten deutend. Er wll morgen gehängt

t
; ,rkrden. und

. ,
kauft

,
Dir ,..,,vielleicht

.

eine
, r

schwarze Kappe ..

für die Gelegenheit. qb.",- - ...... :;r,r ::;

.'' 'Schön Dank, Mister,'. . Ich habe die dämn'kste

schwarze ppe.'rTe Dix je gesehrn.- -r tttn &t& '

:fcv?.vi' nzzz:3jVZ iT--i 1 0 u i m,
Damit warf der Krainer d,m Soldaten eme

Taschenkamm u'nnd wandte sich dann schnell nach

dem Baum, woran der Gefangene gebunden war

Der Rebell blickte auf, ; konnte aber die Zuge- - Ui
Krämlrö. dessen herabgedrückter Hut das Gesicht fast

erleck:e, nicht erkennen. ' ' ' '

Sie sagen, Du sollst morgen ausgehängt wer,'' '

den, und' da that ich gleichen, Dir eine schöne schwarze' i

Ka,pe zu verkaufen," sprach der Peddlar. ' ''-
- --

- ; Willst Du mich ' höhnen ?" rief der Gefangene

ungeduldig. ,V'i' S 'tL"
. ;O nein, aber meine Kappe ist so gut; sii macht ' j

die Leute beim Hangen so leicht abgehe.- - 'Ds
letzte Wort sprach der Krämer mit einer Betonung.
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, Anr.Wi srfiarf
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) UTiV tA nuzr der Keaech seine Hut
'(3 ..... ffl.sii .

j herau-zo- z ud,,em .volles, . ,manmic?rs esiazi
it.. n

,l.eß, wugte der.lNraug.ne, zwer vor iizm Ilanv.. ,)
- .ia.'m Vr-- möglich flüsterte er er j(
pa t. .r..-o- ) ;.',') ,ck,

Zi'tidMsB verloren antwortete der.Kra.

lii.r Itiit. tan t die Soldaten nicht boren konnte. ,

oy.;

ein

- T r . . . . .t

.N der Kappe ist. ei kleines scharst Messer, meine , c
Leute, sind in der Nähe, alleiu.wü zahle?,. IK.

im? müssen List gebraucht: Jobal, Pf schla.
."..",...";'.. die Schilrwache, scn, zerfchneike die. Stricke, und da?-.-
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